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Clausthal-Zellerfeld. Von „Horrorzah-
len“ und einem drastischen Anstieg
der Verkehrsunfälle im Oberharz
spricht Kommissariatsleiter Steffen
Jach. Die Statistik für 2022 liegt
nun vor. Darin werden 338 Unfälle
verzeichnet – 70 mehr als im Jahr
zuvor. Und mehr als doppelt so vie-
le Motorradfahrer haben sich ver-
letzt. Prägend war für Heiko Kühn,
Sachbearbeiter für Verkehrsdelikte
im Polizeikommissariat Oberharz,
der tödliche Fahrradunfall, der sich
wie berichtet im November auf der
K 38 zwischen Clausthal-Zellerfeld
und Altenau ereignet hat.

Die Geschichte um den verun-
glückten Radfahrer ist laut Kühn
besonders tragisch, weil sich der
71-Jährige an jenem Tag erst sein
neues Fahrrad in Clausthal-Zeller-
feld gekauft habe. Der Polizeiober-
kommissar sagt, dass die Verkäufe-
rin den Altenauer noch darauf hin-
gewiesen hätte, eine Lampe für das
Mountainbike mitzunehmen. Dies
habe er jedoch nicht für nötig emp-
funden: Er habe das Rad schieben
und anschließend mit dem Bus nach
Hause fahren wollen. Der Sachbear-
beiter für Verkehrsdelikte berichtet,
dass der Senior abends doch selbst
gefahren sei – ohne Licht und Helm
und dazu noch dunkel gekleidet.

Fahrlässige Tötung
Ein Goslarer, der mit seinem Au-

to ebenfalls in Richtung Altenau un-
terwegs war, habe ihn deswegen
übersehen und sei mit ihm zusam-
mengestoßen. Trotz sofort eingelei-
teter Rettungsmaßnahmen erlag der
Fahrradfahrer noch vor Ort seinen
Verletzungen. Laut Heiko Kühn
wird dem Goslarer fahrlässige Tö-

tung vorgeworfen. „Das Verfahren
liegt noch bei der Staatsanwalt-
schaft.“ Das Fatale: Polizisten hät-
ten noch am Unfallort festgestellt,
dass der Autofahrer nicht mit Ab-
blend-, sondern lediglich mit
Standlicht unterwegs gewesen sei.

Die Zahl der Schwerverletzten ist
laut Unfallstatistik um fünf auf
22 angestiegen und die Zahl der
Leichtverletzten um 18 auf 33. Die
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den nahmen von 32 auf 56 zu, be-
richtet Jach und zählt noch den To-
ten hinzu. Eine weitere dramatische
Entwicklung: Die Zahl der verletz-
ten Motorradfahrer hat sich 2022
mehr als verdoppelt. 2021 waren es
zwölf Menschen, die mit einem

Krad verunglückt waren, und im vo-
rigen Jahr 26. Bei sieben Verkehrs-
unfällen ist ein hoher Sachschaden
entstanden. Vier Fußgänger waren
in Verkehrsunfälle verwickelt, wobei
ein Fußgänger leicht verletzt wurde.

Eine Erklärung für die Steigerung
der Verkehrsunfälle um fast 30 Pro-
zent im Oberharz haben Jach und
Kühn nicht. Der Anstieg sei näm-
lich in der ganzen Fläche verteilt –
gleichmäßig auf innerörtlichen so-
wie außerörtlichen Straßen. Weil es
auch immer individuelle Ursachen
wie eine überhöhte Geschwindigkeit
oder eine missachtete Vorfahrtsre-
gelung gebe, sei es für die Oberhar-
zer Polizei nicht leicht, etwas dage-
gen zu tun. Ob es mit den gelocker-
ten Corona-Auflagen und damit zu
tun haben kann, dass die Leute wie-
der mehr gefahren sind, wäre laut
Jach nur Spekulation. Subjektiv
hätte er aber nicht den Eindruck,
als wäre 2022 mehr auf den Straßen
los gewesen als 2021.

Alkohol und Drogen
Oberkommissar Kühn sagt, dass

die meisten Unfallbeteiligten Aus-
wärtige seien. Sie würden gerade
außerorts noch immer die kurvigen
Straßen des Oberharzes unterschät-
zen. Tatsächlich sei bei den verletz-
ten Motorradfahrern auch so manch
älterer dabei, betont der Sachbear-
beiter für Verkehrsdelikte. Normal-
erweise sagt man ja eher den jünge-

ren Fahrern eine waghalsige Fahr-
weise nach. „Die Hauptunfallursa-
che ist nach wie vor die gefahrene
Geschwindigkeit“, erklärt Jach.
„Gefolgt von Abstands- und Vor-
fahrtsverstößen.“ Dabei bezieht
sich der Kommissariatsleiter nicht
nur auf Motorradfahrer sondern
auch auf Autos. Die Dunkelziffer
bei einer möglichen Ablenkung
durch das Handy bleibe groß. Hier-
bei würden sich die Verursacher na-
türlich nur selten offenbaren. Vier
Unfälle wurden unter Alkoholein-
fluss und einer unter dem Einfluss
von Betäubungsmitteln begangen,
wie die Statistik zusammenfasst.

Im Zuständigkeitsbereich des
Kommissariats Oberharz ereigneten
sich 2022 75 Unfallfluchten – zwölf
mehr als im Jahr davor. Nahezu
30 Prozent konnten davon laut Jach
aufgeklärt werden. Er erklärt, dass
sich dabei die Ermittlungsarbeit für
die Polizei immer als schwer gestal-
te, wenn es nicht gerade Zeugen ge-
be, die etwas gesehen hätten. Etwas
Erfreuliches kann der Kommissari-
atsleiter aber dennoch vermelden:
Kinder und Jugendliche wurden im
Straßenverkehr nicht schwer ver-
letzt. Vier Kinder seien glücklicher-
weise nur leicht verletzt worden.

Doppelt so viele verletzte Motorradfahrer
Statistik des Kommissariats Oberharz zeigt für 2022 einen massiven Anstieg an Unfällen – Ein tödlicher Zusammenstoß

Von Corinna Knoke

Massiv angestiegen ist die Zahl der Motorradunfälle im Oberharz – das Foto ist vom
Oktober und zeigt die B 242. Einen tödlichen Fahrradunfall hat es gegeben – einen Tag
später weisen Zeichen auf der K 38 darauf hin (kleines Foto). Archivfotos: Neuendorf

Oberkommissar Heiko Kühn berichtet, dass sich die Zahl der Verkehrsunfälle in ganz
Clausthal-Zellerfeld um 30 Prozent erhöht hat. Foto: Knoke

Clausthal-Zellerfeld. Für manche ist
es nur ein Hobby, für andere geht es
um die Leistung: Der Campuslauf
spornt jedes Jahr zahlreiche Stu-
denten, Mitarbeiter und Lehrende
der TU Clausthal sowie Externe an,
ihre sportliche Grenze zu testen.
Die 34. Auflage des Campuslaufs
geht am Mittwoch, 10. Mai, über die
Bühne.

Veranstalter des Events sind wie-
der das Präsidium der Universität
und das Sportinstitut. Austra-
gungsort ist in der Leibnizstraße am
Parkplatz Heizwerk. Die Laufstre-
cke ist vorwiegend asphaltiert, zu-
dem erwarten die Teilnehmer einige
enge Trailabschnitte. Der Kinder-
lauf hat eine Distanz von etwa
500 Metern. Jugendliche und Er-
wachsene können entweder eine

Runde laufen, was 2,8 Kilometer
sind, oder drei Runden, was 8,4 Ki-
lometer ergibt. Anmeldungen sind
nur online unter https://hochschul-
sport.tu-clausthal.de/campuslauf bis
zum Tag des Laufs um 11 Uhr mög-
lich. Eine Meldung vor Ort gebe es
nicht mehr, heißt es in der Ankündi-
gung – außer für den Kinderlauf, da
braucht es keine Anmeldung.

Ab 13.30 Uhr erhalten die ange-
meldeten Teilnehmer in der Leib-
nizstraße am Start-Ziel-Bereich ih-
re Startnummern. Der Kinderlauf
startet um 14 Uhr. Um 14.15 Uhr
geht es offiziell mit der Begrüßung
durch das Präsidium los, danach
beginnt gleich der Lauf über
2,8 Kilometer. Um 15.15 Uhr starten
die Teilnehmer, die sich für die
8,4 Kilometer entschieden haben.

Die Siegerehrung für die kürzere
Strecke steht ab 15.30 Uhr an, die
besten Läufer der drei Runden wer-
den dann ab 16.30 Uhr ausgezeich-
net.

In der Altersklasse ab 16 Jahren
erhalten die ersten drei Plätze Me-
daillen, kündigen die Veranstalter
an. Alle Kinder, die am Campuslauf
teilnehmen, werden mit einer soge-

nannten Finisher-Medaille ausge-
zeichnet. Weitere Informationen zu
dem Lauf und den Streckenplan
gibt es unter www.sport.tu-claust-
hal.de. red

Anmeldung für die 34. Auflage der Sportveranstaltung ist nur online möglich – Verschiedene Distanzen stehen zur Wahl – Kinder rennen zuerst

Das Campusgelände wird am 10. Mai zur Laufstrecke

72 Starterinnen
und Starter ma-
chen 2022 beim

8,4-Kilometer-
Rennen mit. Der
Weltmeister im

Cross-Triathlon,
Scott Anderson
(mit der Start-
nummer 100),

überquert als Ers-
ter die Ziellinie.

Archivfoto:
Neuendorf

Clausthal-Zellerfeld. Nichts für Frost-
beulen ist das traditionelle Anba-
den, das am Sonntag, 1. Mai, im
Waldseebad in Clausthal-Zellerfeld
stattfindet. Silvia Hoheisel, Event-
managerin bei den Tourist-Infor-
mationen und DLRG-Ortsvereins-
vorsitzende, schätzt, dass das Was-
ser aktuell etwa um die 10 Grad kalt
ist. Menschen, die sich trotzdem in
die Fluten stürzen möchten, können
sich ab 14.30 Uhr im Waldseebad
umziehen. Um 15 Uhr geht es dann
ins Wasser. Anschließend gibt es
noch Kaffee und Kuchen. Die Be-
grüßung zur Veranstaltung überneh-
men Silvia Hoheisel und Stefan Po-
ehling, Geschäftsführer von den
Stadtwerken. Die Stadtwerke sind
Eigentümerin des Waldseebades.
Beim Anbaden in den vergangenen
Jahren waren immer 40, 50 Leute
dabei, erinnert sich Hoheisel.

Waldseebad: Am
1. Mai ist Anbaden

Clausthal-Zellerfeld. Der Förderver-
ein Stadtbibliothek lädt für Don-
nerstag, 4. Mai, zur Jahreshaupt-
versammlung. Beginn ist um
18.30 Uhr im Alten Bahnhof. „Der
Verein plant zahlreiche Aktivitäten
und freut sich, wenn sich viele Mit-
glieder mit ihren Ideen und Meinun-
gen dazu einbringen“, heißt es in
der Ankündigung. Selbstverständ-
lich sei die Veranstaltung auch offen
für interessierte Nicht-Mitglieder.

Hauptversammlung des
Bibliotheksvereins

Clausthal-Zellerfeld. Die Haupt- und
Realschule (HRS) in Clausthal-Zel-
lerfeld veranstaltet am Mittwoch,
3. Mai, ihren Tag der offenen Tür
für Kinder aus den vierten Klassen
und ihre Eltern. In der Zeit von
15.30 bis 18 Uhr präsentiert sich die
zunehmend barrierefreie Schule und
lädt zum Mitmachen, Ausprobieren
sowie Experimentieren ein. „In un-
serer Lernlandschaft bringen wir
Robotern mit unseren iPads das
Einmaleins bei, während es im Fach
Biologie tierisch abgeht und im
Chemieraum ein flammendes Infer-
no lockt“, kündigt Schulleiter Oli-
ver Bollmann an. Ebenso werden
Schülerbibliothek, Technikraum
und Lehrküche sowie das Sport-
und Musikangebot vorgestellt. Ein
Fokus wird an diesem Tag auf den
Schulsanitätsdienst und die Ar-
beitsweise in der Inklusion gelegt.
Für kleinere Geschwister wird in der
Zeit eine Betreuung angeboten.

HRS lädt zum Tag
der offenen Tür


